
 
 

Kindergesundheit: Zehntausende Kinder in Österreich 
erhalten nicht die für sie notwendigen Therapien 
Diakonie: Psychosoziale Notdienste ausbauen, Kindern Therapie ermöglichen, 
Wartezeiten verringern! 

 

Kinder brauchen Hilfe, wenn sie mit ihrem Alltag und mit sich selbst nicht mehr zu Recht 
kommen. Psycho- Physio- und Ergotherapie, Ausbau der frühen Hilfen für Eltern und Baby, 
heilpädagogische Kindergruppen, mehr Kinderfachärzte und Hebammen, Unterstützung für 
Kinder mit psychisch kranken Eltern; das wäre hilfreich. Der Zugang zu Psychotherapie 
muss erleichtert, Therapie- und Beratungseinrichtungen und psychosoziale Notdienste 
außerhalb der Ballungszentren sollen ausgebaut werden. 

Zehntausende Kinder in Österreich erhalten nicht die für sie notwendigen Therapien. Es gibt 
zu wenig kostenfreie Therapieplätze oder elendslange Wartezeiten.  

Fast ein Viertel der Minderjährigen in Österreich (23,9%) leidet aktuell an einer psychischen 
Erkrankung, mehr als ein Drittel der Zehn- bis 18-Jährigen geben an, schon einmal an 
psychischen Problemen gelitten zu haben. Die meisten von ihnen konnten keine 
professionelle Hilfe in Anspruch nehmen – aus dem Grund, dass ihre Eltern sich diese nicht 
leisten können (Mental Health in Austrian Teenagers-Studie). 
Am häufigsten treten Angstzustände auf, gefolgt von depressiven Leiden. Bei Burschen gibt 
es mehr Selbstverletzungen und Probleme mit Impulskontrolle, Mädchen sind von Angst 
häufiger betroffen, besonders gefährdet mit Essstörungen. 14% der Kinder in Österreich 
brauchen therapeutische Hilfe bei Depression, Angstzuständen, Trauer oder traumatischen 
Erlebnissen. 

 

Gesundheitsverträglichkeitsprüfung: Pilotprojekt Health 
Impact Assessment 
Health Impact Assessment ist eine Kombination aus Verfahren, Methoden und Werkzeugen 
zur Vorhersage und Einschätzung von positiven und negativen gesundheitlichen Folgen auf 
betroffene Bevölkerungsgruppen, die durch Vorhaben unterschiedlichster Art entstehen 
können. Gesundheit Österreich (GÖG) hat dazu bereits internationale best practice 
gesammelt und auch ein Verfahren für Österreich entwickelt. 
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